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Verselbständigung… 



Phasen des Leaving Care 

 Leaving Care: Phasen: 

 
1. während der stationären Hilfe: die Zeit der Vorbereitung und 

des Selbstständig Werdens  

2. die Phase des Übergangs mit der Ablösung und dem 

Auszug 

3. die anschließende soziale u. berufliche Integration in einen 

neuen Lebenszusammenhang 

 

 

Begrifflichkeiten 



. 

Wie schaffe ich es…? 



Wie schaffe ich es,  

dass ein/e Jugendliche/r 

  

nicht  

 

selbstständig wird? 

 

 

. 



Wie schaffe ich es,  

dass ein/e „Erzieher/in“   

mich 

nicht  
selbstständig sein/werden lässt 

(mich nicht fordert, mich in Ruhe lässt, es 

für mich macht…) ;-) 

 

 

. 



Schonraum im Lernarrangement  

oder: „wer schont hier wen“ ;-) ? 

 

  Ich mach´s schneller selbst… 

  Das braucht er erst, wenn… 

  Das können andere auch nicht… 

  In dieser Familie… (vorbelastet, vererbt…) 

  das kann ich ihr nicht zumuten 

  Wenn ich sie nicht wecke, steht sie nicht auf… 

  Ich entschuldige XY oder kläre für ihn, 

   sonst fällt es auf mich zurück 

  Er ist ein stabilisierender Pol in der Gruppe –  

  Wenn sie „müsste“, dann könnte sie 

  Es wird existentiell bedrohlich– das Risiko ist zu (?)   

    groß… (Schule, Ausbildung, Wohnung, Straffälligkeit)  
  Ressourcenorientierte Berichte 

 

 



Schonraum im Lernarrangement  

oder: „wer schont hier wen“ ;-) ? 

 ich stelle mich dumm – eigentlich kann ich es und das 
weiß ich… 

 ich warte ab, bis es den Erzieher/innen zu anstrengend 
oder nervig wird… 

 ich spüre, dass die Erzieher/innen befürchten, dass sie 
Ärger bekommen, wenn was nicht läuft (vom 
Vorgesetzten/vom JA, vom Vormund, den Eltern…) – 
irgendwann machen sie es doch ;-) 

 ich diskutiere mit ausgeprägter Geduld den (Un-) Sinn 
dessen, was ich tun soll 

 

 



Die Ebenen 

Trainingswohnen 



Auf dem Weg… 

Von der Aufnahme… 

…in die Selbständigkeit 

+ Trainings- 

   wohnen 

+ Gruppenangebot  

„Verselbständigung“ 

 

  
„eigenständige  

 

und  

 

gemeinschafts- 

fähige  

 

Persönlichkeit“  

 

 
§ 1 SGB VIII 

 

??? 

Verselbständigungs- 

Wohnen 

      + Walk Away -  

       Visionssuche 



… ein konzeptioneller Baustein 

Angebot Trainingswohnen 

 
 Konzeptioneller Baustein in Kinderdorffamilien und 

Wohngruppen 

 

 Coaching der MA – veränderter Auftrag 

 

 Auswertung der Erfahrungen in der Mitte/am Ende des 

Trainingswohnens:  Vereinbarung von Zielen für die kommende 

Zeit in WG/KDF 

 auf der Ebene der Jugendlichen, der Ebene der Mitarbeiter/innen 

und des Teams sowie auf konzeptioneller Ebene 

 



Die Ebenen 

ein Modul zur Konkretisierung 
von Herausforderungen und 

Lernarrangements 



ein Modul… im kontinuierlichen Prozess 

„Lernfelderkatalog“ 
1. Sammlung von Jugendlichen und Mitarbeiter/innen zu 

„Lernfeldern“ 

2. Konkretisierung der Lernfelder – und kontinuierliche Ergänzung 

1. Soziale Kompetenz:  

 Biographiearbeit, Moralische Wertvorstellungen, Teamfähigkeit,   

 Selbstsicherheit und Selbstvertrauen, Kommunikative Fertigkeiten 

2. Schulische, berufliche Orientierung: 

 eigene Ziele, Stärken und Schwächen… 

3. Finanzen 

4. Durchhaltevermögen 

5. Eigenverantwortung 

6. … 

3. Konkretisierung der „Stufen“ der „Lernfeld-Kompetenz“ 

 

 
 



Lernfelder: Kompetenzen 

 

 
 

Kind/Jugendlicher:      , geb. am:      , Wohngruppe       

                                                                                                                                                                                        
Lernfeld: Eigenverantwortung  Stand/Datum:       
 
Legende: Stufen  
 

0 1 2 3 4 5 6 

Ich habe noch 
keine 
Erfahrung 
 
Ich benötige 
eine 
umfassende 
Einführung und 
Unterstützung 
  

Ich schaffe es 
(nur) nach 
mehrfacher 
gezielter 
Aufforderung 
und konkreter 
Hilfestellung 
aktiv zu werden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ich werde nach 
Aufforderung 
aktiv und kann 
es dann 
weitestgehend 
selbst 

Ich kann es im 
Wesentlichen 
 
Ich brauche 
noch häufig 
eine 
Erinnerung 
 
 

Ich kann es 
weitestgehend 
selbständig und 
habe 
grundsätzlich 
eine eigene 
Motivation Es 
zu schaffen 
 
Ich brauche 
manchmal eine 
Erinnerung 
 
Bei Bedarf bitte 
ich aktiv um 
Unterstützung 

Ich benötige 
gelegentlich 
eine 
Erinnerung 
oder eine 
kleine 
Unterstützung 
zu Einzelfragen 

Ich bin 
selbstständig und 
eigeninitiativ und 
verantwortungsvoll 
 
Ich erledige 
Angelegenheiten 
nach aktivem 
Einholen von 
Informationen und 
wäge meine 
Entscheidungen 
ab 
 
Ich kann meine 
Fähigkeiten 
einschätzen 

 

Ich kann´s… 

… und mache es trotzdem nicht... 



Lernfelder: Kompetenzen 

 

Was braucht es,  

um vorhandene Fähigkeiten  

wirklich zu nutzen/nutzen zu 

können? 


